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Wie FTX afrikanische Studenten dazu
brachte, auf seiner Plattform zu handeln

Afrikanische Opfer sprechen über FTX, nachdem eine
Vielzahl von Werbeprogrammen sie dazu verleitet hat, ihr

Geld in den inzwischen nicht mehr existierenden
Branchenriesen zu stecken. Ein solcher Deal war ein

Ambassador-Programm, das 40 % Provisionen an
Mitglieder versprach, die ihre Freunde zur Teilnahme an
der Börse einluden. Afrikaner melden sich zu Wort FTX
Afrika gefördert sein Ambassador-Programm Anfang

August – ungefähr 3 Monate bevor die Börse die
Auszahlungen der Benutzer einfror und Insolvenz
anmeldete, aufgrund eines Defizits von mehreren

Milliarden Dollar bei Kunden- und Investoreneinlagen. Das
Programm richtete sich hauptsächlich an afrikanische

Studenten, die ermutigt wurden, ihre Freunde und
Klassenkameraden &amp;hellip;

Afrikanische Opfer sprechen über FTX, nachdem eine Vielzahl
von Werbeprogrammen sie dazu verleitet hat, ihr Geld in den



inzwischen nicht mehr existierenden Branchenriesen zu
stecken. 

Ein solcher Deal war ein Ambassador-Programm, das 40 %
Provisionen an Mitglieder versprach, die ihre Freunde zur
Teilnahme an der Börse einluden. 

Afrikaner melden sich zu Wort

FTX Afrika gefördert  sein Ambassador-Programm Anfang
August – ungefähr 3 Monate bevor die Börse die Auszahlungen
der Benutzer einfror und Insolvenz anmeldete, aufgrund eines
Defizits von mehreren Milliarden Dollar bei Kunden- und
Investoreneinlagen. 

Das Programm richtete sich hauptsächlich an afrikanische
Studenten, die ermutigt wurden, ihre Freunde und
Klassenkameraden für den Austausch zu gewinnen. Die
Plattform war in der Region nicht nur als Mittel zum Handel mit
Kryptos beliebt, sondern auch zum Umtausch lokaler Währungen
in US-Dollar, was FTX für viele zu einer De-facto-Bank machte. 

CNBC gesprochen  mit mehreren am Programm beteiligten
Studenten. Gabriel Trompiz sagte, er sei von FTX über LinkedIn
kontaktiert und als jemand anerkannt worden, der das
Unternehmen an seinem College fördern könne. Obwohl er sich
schnell bewarb und Botschafter wurde, wurden keine Verträge
unterzeichnet und er wurde letztendlich nie bezahlt. 

Im Gegensatz dazu sagte ein Mitglied des bestehenden Campus-
Botschafterprogramms in Afrika – Fortunate Atueyi –, dass er
bezahlt wurde, aber nur, wenn er wichtige Anforderungen
erfüllte, wie andere dazu zu bringen, zu handeln und Geld
einzuzahlen. Atueyi veranstaltete häufig Workshops und
Veranstaltungen rund um die Krypto-Ausbildung für Studenten. 

„Sie erwarten, dass etwa 500 bis 1.000 oder 1.500 Studenten
anwesend sein werden. Sie bringen ihnen also

https://twitter.com/FTX_Africa/status/1555816916845043712?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1555816916845043712%7Ctwgr%5E4199bc140694cc597b69237d07531e2166961cd1%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Fwww.cnbc.com%2F2023%2F02%2F14%2Fpromoting-ftx-was-their-side-hustle-now-theyre-picking-up-the-pieces-.html


Kryptowährungen, Blockchain-Technologie und vor allem die
Vorteile der Verwendung von FTX bei“, sagte er gegenüber Make
It von CNBC.

Imran Yahya – ein FTX-Campus-Botschafter an der Bayero-
Universität – sagte, er habe den Austausch in seiner Schule und
Gemeinde gefördert und gleichzeitig FTX-bezogene Inhalte
erstellt. Viele, die ihm zuhörten, verloren auf der Plattform Geld. 

gewonnene Erkenntnisse

Keiner der drei Studenten erwartete, dass FTX
zusammenbrechen würde, wobei Atuyei von leitenden FTX-
Mitarbeitern gesagt wurde, dass die Gerüchte über die Insolvenz
der Börse nur von konkurrierenden Firmen verbreitete FUD
seien.

Nichtsdestotrotz haben die ehemaligen Botschafter immer noch
ein breiteres Vertrauen in Krypto, da sie glauben, dass der
Zweck der Dezentralisierung genau darin besteht, solchen
Problemen zu begegnen. 

Alle drei verloren etwas Geld, aber Trompiz speicherte die
meisten seiner Krypto-Investitionen in seiner eigenen Krypto-
Wallet. Er plant, seine Investitionen wieder auf DeFi
auszurichten, indem er viele Investoren nachahmt, die sich an
DeFi wandten und Brieftaschen zur Selbstverwahrung  nach dem
Zusammenbruch von FTX. 

„Das einzige, was mich der Zusammenbruch von FTX gelehrt
hat, ist, dass es kein Unternehmen gibt, das zu groß ist, um zu
scheitern“, sagte Yahya.

Shark Tank-Star Kevin O’Leary war es bezahlt  15 Millionen US-
Dollar zur Förderung von FTX. Bis heute macht er Binance
weitgehend dafür verantwortlich, den Zusammenbruch seiner
konkurrierenden Börse koordiniert zu haben. 
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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